
Z.lnjeve Tlieatev.
?M ii s i I-A t a d e in i e."

Tie Tbealerbesiicher fremil sich,
wenn der Raine von Iranl Taniels
ans einem Tycaterzclter erscheint. Gr
tritt diese Woche in der ?Mnsik-At'a- j
drinie" in der nrnen Oper ?Ter täto
Wirte Mann" von Victor Hrrbert n.
Harry V. Tmitb ans, deren Tert von
A R. G. lowler ist. Tie groste Ans
slaltnngs-Oper crlelck hier ihre erste'
Ausführung: sie spielt in Perne,
dein so viel besnitgcnim Lande der
Lust, Poesie und Leidenschaften. Tie

! die Kleopatra als ein einfaches lie
"enswürdiges. naives Mädchen ge

i zeichncl. das noch ganz unter dem

Ginfliist ihree Gi-ziehnng. srüheren
Slndi-.ii nnd ihres Glaubens steht.
Hrn. Robertson's ?Hamlet" ist hier
wohlbekannt: auch ?Mice and Men"

- gebärt zu den Vertrauten der Balti-
niorer T beatcrbc-sncber.

?Bc a ryland T Ii e a t e r."
Tie bildschöne Iran Langtry, die

berülnnse engli'cbe Schauspielerin
von Weltruf, stel.t an der Spihe des

dieswöchentl-ichen Programms des
. -st'arnland Tüc-aters", tvelclies das
tnenerste ist, das lsteichäi!s'ührer.Ker

I-rank Taniels in ?Tbe Taltooed Man" in der Musik Akademie.

Handlung- ist voll von hübschen Gin
fällen und kölnischen Sinalioiirn. Tie
lyrischen Gesänge in Hv. B. Simlh's
bestem Stil versprechen grosten Gr
folg, wie auch die Taincls initerstn!
zende Gompagnie nngeu'öl-nlich gut

geschult nnd ausgesucht ist. Tie Oper

ist zweiaktig: der erste zeigt einen
Garten bci'in Palast des Schah':,
der zweite einen persischen Rosengar
ten. bei deren scenischen Ansslnitmi
gen sich die Maler selbst übertrossen
baben, Rur eine Malstue wird am
Samstag stattiinörn,

?I o r d's."
Mit rinem ercrllcnlen Reperloire

ist sür diese Woche der berühmte eng
tische Schauspieler lorb-. - Robrrlson
nnd neben ibm die bekannte aineri
kaniscbe Schaust ielcrin Isterlrnc e Gl
liott siir I-ord's Opernhaus engagirt,
Montag, Tienslag und Mittwoch
Abend und in der Tienslag Matinee
geben sie Bernhard Sl-o.w's rrgöbli
cbes und bnmvristisches ?Gäsar und
Kleopatra," Tomursiag und Sau:
stag Abrnd Madrleine Liuette Rv

lt'v's romantische Komödie ?Mice and
Pc'en!" Ireitag Abend nnd in der
Samstag Matinee Hrn. Robert'on's
beste schauspielerische Leistung ?Harn
let," ?Gäsar und Klropatra," dos

fesselndste Stück der glänzenden iri
scheu Ti amatile!ii'chrt nach ?!le>
andrien zur leit von Gä'ar'-.- Inva

n. -! bislr.-r arraugirt l'at. Iran
Langt'-, ist mit 82500 Wochengage
die häi!iü bezantte Artistin am Van
devitte. Sie prodiiziri den sensalio
nelleu Ginatier ?Beltveen tst'igbtfall
and tbe Light." in den: sie Gelegen

heit bat. ihre Schönheit und Talent,
und ihre wunderbare Kostüme, die

die kostbarsten bis seht in Amerika
gesehene sind, in das vorttieilhasteste
Licht zn stellen. Tie ?Grtra Rinn
nur" des Spielplans ist ?The Jan
Glien.!-,in dem sich Tau Shermau
und Mabel de loreeu au louüscheu
Giutüllen ühertretse-i. Andere, eben
ialis vorzügliche Alte sind: Siduey

igraut, der originelle Mouologist, Ga
llierina Hau, und Subil loluisou in
der nunrististheu Slizze ?A Tream

Oi Bub Tag -." .Keuuy und Hollis
mit einer neuen .cioiuodieu Spezia
litäl: Smir! und Wezze. !stiy Hol
land, Guropa's laieulirtesler Violo-
ui't, und der Kiuetograph mit neuen
ieusa'.iouelleu Bildern. Matinee'
finden täglich statt.

?A n d i t o r i n in."
Tob Glande, die niedliche englische

Gomödstmliu. die. nachdem sie in
London Trinmvh iiber Trimnpb als
li-i in ?Tlie Bebe w )>'ew Bort" er-
-enngen ha., or einigen Jahren nach
l'ier kam und s-eii der .seit der Stern
der gröst.en musst-.Bischen Goinödien
in die'em Land-' war. tritt in dieser

Gine Srene aus ?Gästi-.- und Gle.-pal!-.." in lord Opernhaus.

siou. Gäsar ist über 50 Jahre alt 'und
Kicopalra sechs zehn. Ge zeigt sich als
ein Mann, den die langen Jahre des
Kampfes aus einen Standpunkt der
gleichgültigen Uebcrlcgcnhcit. ver
bunden mit einem trockenen Humor
nnd einem gesunden Nrtbcil. ge-

bracht haben, das manchmal die
wohlbekannten Anstchtrn de? Berfas
sers snggerirt. Als Gvnlrast dazu ist

Woche im ?Auditorium" anst- Sie
oiidet dort den Glanzpunkt des ame-
i-ikauisch javauistbeu AusstatluugS-

stücies ?lamaua." das! 50 Au'iiih-

s emigeu im Lyric Tliealer in tst'eiv-
;')orl und eiucu ähnlichen Record i

Gl'ieago erzielte. Tie Ausführung in
dieser Stiisai!"l'k tuiter der Geschäfts-
führung von Ran Gomstock mit einer

! gänzlich neuen kostbaren Ausstattung
!' ' °

versehen worden und hat lntt Wm.
Blaisdeli in der Hanptrolte und 7>t
anderen Schanspielern auf der Bäh
ne überall einen Riesenersolg errim

gen. Niontag. Tienslag. Ireilag und
Sainstag siiiden Matinec'n statt.

?A lbnli g h's."
?The Second Mrs. Tangneray"

sieht diese Woche auf dem Tlieaterze:
tel von Aldaugh's Tbcatcr, ein Stück,

dessen Geschichte so wot-I bekannt ist,

das; sie hier nicht wiederholt zu wei-

den braucht. Jeder ist in diesem Tra
ma. das Piuero's -.stcr-istenvei-i ge
uamit Ivird. iuteressirt. der Moralist
üud' der Aunlvtiker, der Liebhaber

die selten von einem Opern Tenor

übertrossen wird: sie m pc'll Schmelz
und Stärke, und ist lerngesang
macht die luichauer beinahe glauben,
das; sie die I-een sehen. Matineen
finden wie üblich statt.

Holliday - Strafte.
Gin musikalisches Melodrama ist

?Tbe Gowboy Girl," des diele Woche l
über die Bretter de

sten Theaters" gebt. Tas Stück hat j
überall oinm-günstigen Gindrnck ge-
macht,-es tist gänzlich neu und in allen
Tbeilen - ieln- r-mlerdaltend. , ?Ghp"

und ihr? munteren str.inos" sind
eine lnitige.>. .Ge'ellstli neu jungen

Hr. R. P. Garter mit der George lan-eett Goinp. in Alb ugh's Theater. !

von Theater und der Liebhaber von
Literatur, und überhaupt jeder der
menschlichen R'citnren Beachtung ge
schenkt. Baltimore iii so glücklich,
Rosa Gogblan al Paula Tauanerav

lzu sehen. Ihr - Grsah'-nng und Be
gabuiig zeigt im. die liebliche und
unglückliche Iran in ihrer Stärke u.
Schwäche. Geschäftsführer George

laweett wird sicherlich siir dir Wie
derbelebnng des beliebten Stiickes

j Tank Tie ?I-aiveett-Gompa
ms" nnlernübt, d Tarswllung der

Rosa Gogblan am'-.- Tst-ste. und eben

so ist die Bühnen Ausstattung ge
wählt. Auster d;-r üblichen Tonner
slag und Samstag Bi'aliuee findet
eine solche Tienslag, den 18. d. Mts.,

statt. Ter Grössnuugs Vorstellung

wird eine Tbeatrrparlie der Gompag

nie ?G" des sünsteu Regiments bei

wohnen.
B l a n e 's.

Ta ist ein Lied, das sicherlich die
! meisten der jungen Leute, die irgend
s welche msikaliiche Ader in sich habe

nnd die der tieine gc-'lügelle Gott
Amor auf's Korn genommen hat,

nach einem Besuch Iisie O'Hara'S,

des neuen irnchen Gest-nigslerns, der

' Mädchen. Sie lue,. und singen

iaahrend der Handlung und bilden so
i eine angenehme ä nirasi zn dem
! diiiieren Hintergrnuhe des Stücke?.
I The Ge.uboy Gss/k. in eine plausible
' igeichiilite de; Weile und wird

in intelligenter Wei-e oo der .Killron
und Brillen Goinoagnie iviederge
geben Ter Versasst r ist dz'p bekannte

, Schriftsteller Leon B. Parker, der mit
! diesem zrczft.'i.Hrsolg er

'n-s/i; l-!

Phil, .?Gity Sports
Go.," die ae.n Beinchern des ?l'iayeln

j Theaters" in'l'lbekannte Organisa
lion, macht in dieser Woche wieder
ihre jährliche Visile, nd siirwahr Hr.
Ballanf kviinle eine, populärere Al
lraktion nicht eu.i. giren als der ?Gitn
Sports" gros;.- Veriiihrnng. die mit
der zweiaktigen mnsitaii-chen Gomö-
die ?All in one scight" beginnt. Ter
Stoss ist tage- ae,äs;, die Tarsteller

! sind komi'ch nnd die Mädel hübsche,
gute Sängerinnen nnd fein costümirl.

l Ter zweite Theil ninstastt die drollige
Bnrlesgne ?A T> > jhle Mir llp" nnd

! folgendes Pandeoille - Progranini!

- M

Hr. liske in ?Mr. Blaue irom Ireiand" in M i's Theater.

diese Woche in Blaney' Thealer in

?Mr. Blauen srom Ireiand" ipiell
und singt, ihm achsinste werden. Gs

ist ?Sunbeani os my Heart," das er
de! Mädchen 'einer Liebe singt und

' das von dem Sänger wie alle ande
reu Lieder des Stückes ielbV'AkAie
den ist. O'Hara'hat eine Ftnnuie,

?The Hyde I.u die Sibirischen
lantanen in i' heimathlichen l'le
sängen und T. : The Lanionts

init einer aü tischen Reuheil!
Teeln und An >, ?The Ginger
Gtr-l.- in :>ieo": : ompion und-Gar
tc.d-, Gomödstuil n a Soubrette! Mina

A-meri! größte Soprani

slin mit- illuslrirlen Gesänge, und

Victor und Rettie Hyde, Gnropa'S

beste Tänzer.
?T a s ;>' eue M o n u in enta l."

?The Land of Proinise," eine Ope
rette, die diese Woche im ?Reuen
Monumental - Theater" präsentirt
wird, ist eines der besten Stücke, die
augenblicklich die Runde durch die
Theater de? Lande? machen. Ter
Hintergrund der Handlung ist eine
verwickelte Liebesgeschichte, die aber
zum glücklichen Gnde geführt wird.
Jims erstklassige Schauspieler, darun-
ter lohnie Weber, stehen an der Spi

be der 10 Personen starken Truppe,
die über brillante Gostüme und gros;
artige Scenerien verfügt. Unter den
Spezialitäten treten hervor: Mario
und Aldo in ihrem sensationellen
Reck Akt. lohnie Weber Gompag

nie in ?Rellie os tbe Avenue." Brown
und Bartelelli mit europäische Tän
zen, Simon u. Bragg mit ihrer jü-
dischen Hobo Spezialität, und Wil-
son und Haines als Sänger n. Tän-
zer. Keine Kosten sind gespart, mn
dem Besuche eine feine Gomödie voll
von packender Musik zn geben.

R a dol p h - Hut ch es o n
w e i-P i a n o-R ecital.

Allgemeinem Wunsche entsprechend
werden Direktor Harold Randolpb
nnd Hr. Grnest Hntcheso i> Pea<
body Gonservatorimn nächsten Irei-
tag R'achmittag ein Gonzert sür zwei

Klaviere geben. Beide sind Pianisten
-von austergewöhnlicher I-ähigt'eit,
und die seltene Goinbination zweier
solcher Künstler ist wie eine Ossenba
rnng des !snsa!inenspielS. Ihre
jüngsten Gonzerte in A'eiv-chork und
Boston wurde von der Kritik als der
Höhepunkt der Gonzert Pianomnsik
bezeichnet. Tos Spiel des Paares ist
so harmonisch im Anschlag und in der
Tonstärke, im Ausdruck und in der

Onalität und ihre Eüunüllügteil des
! musikalischen Tenkens so ungemöhn-

j lich, das; diese seltene Art von Piano-
> spiel in den Händen zweier solcher
Künstler zu den höchsten I-ormen inu-

sikalischer Kunst gezählt werden ms;.
Tas Programm mnsastt! Schumann,
Andante mit Variationen! Reinecke,

?Manfred," Impromptu! Saint-
Taens. Tanse Macabre: Sulding,
Variationen in G-Moll: LiSzt, Pre-
ludien tauf Verlangen).

sc rei e s Orgel R ecital.
Hr. Harold T. Phillips wird heute

Rachmiltag l Uhr unter A-liste;

von Hrn. Bart. Wirb, der zwei Getto-

Soli spielt, das zwölfte freie Orgel
Rttital geben. Sei Programm nm-

sastl! Hollins. Gonzert-Ouverlüre in
G Moll: Tnbois, Hochzeits - Ganti
lene: Bach, laiitasie und sz-uge in
Moll! Mozart, Adagio ans dem

Streichznintett in G Atoll! sz-arrekes,
Gonzert Ouvertüre in Gs.

P.'olkereibesi h e r b e st r a f t.
Unter der Anschuldigung, angeb

licl? registrirte szlasche anderer Rlol-

lereien benübt zn haben, wurde ge-

stern Hr. scNvin T. Barter, Gigen-
Ummer der Western Marnland Tairh
Rr. ll>7, Linden - Ave., von Richter
Goldman in der nordwestlichen Po-
lizeislation mit H 37 bestraft. Hr. Baz-
ler ivnrde ans Veranlassung der Pi-
lesvUle-, Waller Gordon Labvratorv
und der Holmes Waddington Mol
tereien verhaftet. Tas Anwesen de?

Hrn. Barter wnrde von Polizisten
durchsucht, welche dort 71 sremde
Milchllasche Vorsande. Richter
Goldman sehte die vom Geseh vor-
geschriebene Strafe von 50 GtS, Pro
szlasche und die.Kosten an.

G inßl u in enkorbsü r e i n e n
Ra n s ch. Richter Loden wnrde
gestern in seinem Gerichtszinuner in
der westlichen Polizeistation durch ei
neu prachtvollen Blmnsnkorb über
rascht, den ihm ein kleiner Negerjun-
ge überbrachte, dem Korbe fand
sich ein Billet vor, da? folgende !jei
len enthielt! ?Heute Vormittag wnr-
de sclinen unser Vormann wegen Be-

trunkenheit vorgeführt, und Sie ha-
be ihn entlassen. Wir wollen sch-
nell zeigen, das; wir Ihre Güte aner-
kennen und sende Ihnen deshalb
einen Beweis seiner Arbeit, damit
Sie sehen, wa? er leisten kann." Ter
betresiende Vormann war Philipp
Sand? von West - Arlington, der am
Irritag Abend einen über den Turst
getrunken hatte. Gr ivnrde zn seiner

Sicherheit beigei'tectt und ge
stein von Richter Loden wieder ent
laüen, da er sich nicht unordentlich
ansgesührt hatte. Richter L ode
sandte die Blumen seiner Gattin nach
Hanse.

K u nsttöpser w a a reu- A u s-
st eiln n g. In den Ausstellungs-
räumen de? ?Tesigners and Arlisans'
Glub." Rr. 239, West-Preston-Str.,
beginnt am Miitivoch eine öffentliche
Ausstellung von Töpferei- und zjie
gelwaaren ans Hrn. Henry G. Mer-

eer'S ?Moravian Pottery and Tile
Works." Tiefe Werke erhielten aus
der Weltausstellung zu St. Louis
den grasten Preis. Tie Ausstellung

dauert acht-Tage und ist jeden Tag
von l>> Uhr Vormittags bis Abends
5 Uhr geännet.

Prof. Tr. Engen Kühn cum.

Wird in nächster Icit in der McGoy-

Halle der ?Johns Hopkins' Uni-

versität" Vorlesungen halten.
Ist einer der deutschen ?Aus-

tausch-Professoren." Gin her-
vorragender Gelehrter.

In den nächsten Tagen wird Pro-
fessor Tr. Engen Kühncmann. ein
hervorragender deutscher Gelehrter

und einer der sogenannten ?Aus-
tausch-Professoren." nach Baltimore
kommen und in der McGoy Halle der

?Gohlis Hopkins' Universität" eine
Reihe von Vorlesungen halten.

Professor Tr. .Kühnemann ist trotz

seines jugendlichen Alters er hat

nicht einmal die Vierzig erreicht
schon Inhaber des Ordinariats siir
Philosophie an der Universität Bres-

lau. Bei Beginn seiner Vorträge an
der ?Harvard llniversitüt" in Garn-

bridge, Mass.. hat er seinen zahlrei-
chen Hörern und-durch diese der ge

stimmten wissenschaslliche Welt der

Vereinigten Staaten die Grüfte des

Teutschen Kaisers, der bekanntlich siir
den Professoren Austausch das regste

Interesse zeigt, der Universität Berlin
u. des Universitäts-Terzernenten im

prenstischen Ministerium für geist-
liche. Unterrichts- und Medizinal-An
gelegenheilen Wirklichen Geheimen
Raths Tr. Althoff, zu dessen Ver-

Irauensmänner Kühneniann zälsil, in
warmen Worten überbracht. Tie
Rachricht davon, durch den Telegra-
phen überallhin verbreitet, bat die öf-
fentliche Aufmerksamkeit auf's Reue
diesem jungen, strebsamen Gelehrten
zugewendet, der in seiner Heimatb
schon mehrmals viel von sich reden

machte.
Gngen Külmrmann stammt aus

Hannover. Ivo er am 28. Juli 1808

gebore ist. Räch Absolvirnng des

Kaiser Wilbelm-Gmiinasiums seiner
Vaterstadt, stndirte er Philosophie,
klastische Philologie nnd Germanistik
an den Ilniversitüten Marburg, Mim
Heu, Berlin und Göttingen. Am 25.

Juli 1889 promovirte er in Mimchen
mit der Arbeit ?Tie Kant'schen Stu
dien Schiller's und die Gompositio
des Wallenstein." Von seine Leb
rern bat besondere Michael Vernays

au der lehgenannlen llniversitüt ei
neu nachHalligen Ginflns; ans ihn
ausgeübt. Am 12. Januar 18!>5 ya-
bilitirte er sich mit der Schrift ?Kant's
nnd Schiller's Begründung der Aest
hetik" als Privatdozent in Marburg.

Von 18!>9 an liiit dei- Vertretung der

literarhistorischen Professur beanf
tragt, erhielt er im folgenden Jahre
den Professor Titel und >B9l das Gr
tra Ordinariat. Ostern 1893 wurde

Klibneniann in gleicher Gigenschaft
nach Bonn verseht. Tort nmsastte
sein Lehrfach das Gestimmt Gebiet
der Philosophie, svsteniatisch, wie ge-

schichtlich. Toch nur ein Semester
blieb er an der rheinischen Hochschule!
schon im Herbst desselben Jahres ivur

de er als Professor siir Philosophie
und deutsche Literaturgeschichte an
die neu begründete Akademie in Po
sen berufe, deren Rektorat er zw
gleich während der beiden ersten Stu
dienjahre bekleidete.

Im Juni dieses Wahres ivnrde er
nach Breslau verseht, um an der dar
tige llniversitüt das seit längerer

leit freie, zuletzt von Prof. Glüsing
Haies verwaltete Ordinariat siir Pbi
losophie zu übernehmen.. Tiefe Per
srhung. welche von der Minislerial-
Instanz, ungeachtet des Protestes der
Breslaner philosophischen Fakultät,
verfügt lvurde, gab Veranlassung zu
lebhasten Grörterimge in der Presse,
Man führte sie ans die Thatsache zu-
rück, das; Kühnemann's eifrige Be
strebnngen, die Umwandlung der Po
sener Akademie in eine Universität,
die ursprünglich wohl auch beabsich
tigt war, zu fördern unter Ande-

rem durch die von ihm angeregte Er-
richtnng eines Lehrstuhls für slavi-
sche Philologie auf entschiedenen
Widerstand stiesten. Ramentlich wa-
ren es die national gesinnten Tozen
ten. die bei einem Ausbau der Akade-
iiiir zu einer Universität eine ernslli-
che Gefährdung der wichtigsten Auf-
gabe dieses Instituts, ein Bollwerk
des Teutschthums im Osten zu sein,
befürchten zu müssen glaubten. Ter
Einspruch der Breslauer philosophi-
schen Fakultät gegen Kühnemann's
Verschling an die schlesische Hochschule
war hauptsächlich in dein Wunsche be-
gründet. das vorzugsweise für die
pshchologische Richtnng bestimmte und
bisher mit einem hervorragenden
Vertreter dieses Faches befehle philo-
sophische Lrdinat besonders mit
Rücksicht ans die zahlreichen Stndi-
renden der Raturwissenschasten wie-
derum einem Gelehrten der gleichen
Richtung übertragen zu sehen, zumal
die geschichtliche bereits durch zwei
ausgezeichnete Ordinarien, Ireuden-
thal und Baumgartner, ausreichend
vertreten war.

lür den Professoren.Austausch mit
Amerika war Kühneinann bereits vor

seiner Versehung nach Breslau aus-
ersehcn. Tie ?Harvard-Universität,"
an der er Vorträge hielt, ist die älteste

Jedermann beschäftigt

O. f). Aulen
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e? 117 und Ltw Nord-lsutaw-Ttr.
Zwrig-tlcschftr:

tll'o Link,!-Str. AN R..cilil,.Sr.

NU s.!proad>li, 22!> Hanocicr-Str.,

Pslegestätle der Wisseiischasten in der
Union. Sie wnrde 1030 als Tbeolo-
genschnle begründet nnd miifastt vier
Hanptal'theilimgeii. von denen die er-
sie mister der philosophischen lakultät
einer deutschen Hochschule und poly-
technischen Knrsen dos eigentliche
College mit etwa zweitausend Stu
deuten enthält. Ter Gesanmitzahl
der Hörer betrügt rund 5000. Ihre
Vibliotbek ist niit 530,G>0 Bünden die
dritlgröstte in den Per. Stauten.

Knhneniann's Schristen bilden be-
reite. eine recht stattliche Reibe. Sie
sind theils rein philasophischer, theils
literarisch geschichtlich - üstbetischer
Art. Sowohl mit den Philosophen
des Alterlbimis, lvie mit Schiller.
Herder und der modernen Literatur
bat er sich eingebend beschüstigt. eben-
so mit der russischen Literatur Tur-
gensess. Tolstoi etc. In zahlreichen
populär ivisseiischastlichen Portrügcu
bat sich Pros. .Kühnemann auch als
ein sebr geivandter Redner erwiesen.

Tie erste Vorlesung bült Professor
Tr. Kühneman am nüchsten Ton-
nerstag.

Wöchentlicher Grsiindhritsbrricht.
Ma'ern n. Tiphtheritis-Grkranknn-

gen nebnien zn. Rtebr
ten wie Todesfälle. 75 Todes-

fülle wieder durch Lungenkrank-
beiten. Typhus scheint im Ab-
nehmen zu sei.

Ter Bericht des GesmidheitS. Te-
partenients siir die am 9. Februar
endende Woche zeigt 22 l Todesfülle
gegen 230 in derselben Woche des
Vorjahre?, 221 in l!>s und 211 in
>!>!. Tie jührliche Sterberate

gro 1000 der Bevölkerung war >9.-

21! Weifte l!.I2, Reger3l.o!>. Tie
hauptsächlichen Todesursachen waren:
Tnvhns 2. Masern 2. TiphtheritiS 2.
iiirippe 7, Schivindsucht 29, Krebs 8,

Schlagansall l, Herzkrankheit 15,
Bronchitis <!, Lungenentzündung tili,

Bright'sche Rierenkrankheit 11,

Schivüche nach der Geburt 17, Alters-
schwüche 3, Selbstmord 1, llnsülle 1!!.

Von den Todten waren 122 Weifte
nnd 00 Reger in den Ver. Staaten
nnd 33 Weifte im Auslande geboreil.
Bei nenn Todten war der Geburtsort
unbekannt, lünf Sterbesülle ereig-
neten sich im ?Valchieiv-Astil, 30 in
Hospitälern und ltt in anderen Insti-
tuten. !!5 Goroners-Ingneste wurden
abgehalten. 212 Geburten gelangten
zur Anmeldung und befanden sich
darunter 198 weifte Kinder.

folgende ansteckende Krankheiten
wurden angemeldet:

ItXXI 190?
Pocken ,1 11
TiphtheritiS ..... 13 19

Bräune 1t
Scharlachfieber .... 1t 7

Tnvhus 8 0
Mawru 3 5!)

Geschwollene Mandeln . 2 21>

Keuchhusten ..... 1t
Windpocken 5 9

Schwindsucht .... 8 9

P. Pyon, Wolle, IZNI.

Andrew Kemme!
1059 Hillen-Straße, Baltimore, Md.

Eisenwaaren,

- - - Pferdegeschirr.

Der VaMmore, Ms. Lountag do I. Februar 5


